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Mül . Ilvemoenlii ^ e .
LttzeichmS der am 1. Septbr.

««gemeldeten Fremden :
I « den Gafihöfen:

Gasth zum Anker .
! Sr. W . Werkführer mit Frau

Frankfurt a . M.
Kgl . Badhotel .

>. Hr. Eugen, mit Frau Gem . Breslau
k tzr. Ludwig mit Frau Gem. Meran

Hotel Bell - vn<
jforMo , Hr . Oliver H . Brüssel

!, Frau M . H - England
Hotel Graf Eberhard.

>, Hr. Fritz, Kfm. Freiburg
>, Hr. Erich , stud tkeol. Tübingen

Frl . Helene , Seminaristin ..
Walser , Hr . Alois, Hotelbesitzer mit Frau

Zem .
' Meran
Gasth . zur Eisenbahn.

M , Hr . Robert . Prokurist smit Frau Gem.
Bückingen

Gasth. zum Hirsch
kindler, Hr . Werner , Student Düsseldorf
Schlechter , Hr. R., Student ,,
Hercher, Hr . A , Oberrealschüler Freiburg
bercher . Hr . A . „
OMe , Hr . F . . Student Düsseldorf
MaaS , Hr . G. ,,
Sprenger , Hr . Fritz . Student „

Hotel Klnmpp .
Am , Frau F . Würzburg
Wer, Frl. Emilie Köln
Renner, Hr . Amin , Landgerichtsrat

Kaiserslautern
Almröder , Hr . Leutnant Bayreuth
BImeyer. Hr . Paul , Regierungspräsident mit

Frau Gem . Stralsund
Hotel Maisch.

kurz . Frau Privatier Mannheim
Gasth. wild, zum Mann .

Harlmami, Frl . Julie , Privatiers Stuttgart
Hartman», Hr . Friedrich. Kfm . mit Fam.

Ludwigshafen a . Rh.
Reinwart, Hr . Organist Dresden
Lauer , Frl . Lotte, Pianistin „
Lauer , Frl . Else, Konzsrtsängerin „

Hotel gold . Ochsen.
Rolh , Frau Oberfteuerkontrolleur mit Frl. T.

Offenburg Bad.
Hotel Palmengarte« .

Klinlenberg , Frl . Helene Stolberg Rhld .
Aunzenhäuser . Hr . Leutnant , Heilbronn
^ Panorama-Hotel.
Miter , Hr . Karl Ulm

Lommerberg -Hotel.
Latz, Hr . Karl , Kfm . Pforzheim

Hr. Wilh ., Kfm .
«-mann , Hr. W ., Kfm .
mndel, Hr . R . , Oberingenieur Stuttgart

In den Privaiwohrmngei« :
Uhrmacher Bott .°ca»ß , Hr . Ludwig , Ratsschreiber mit Frau

Gem . Graben A . Karlsruhe
Hr . Josef mit Frau Gem . Breisach

Villa De Ponte .
"8 , Hr . K l . Superintendent ^

: Mücheln Bez Halle
. . Josef Eitel , Hauptstr . 88l

Mantel , Frj . Klara , Rentiere Dresden
„ Villa Hoheuzoller «.^loulkyer, Hr. Regierungspräsident . Stralsund
n Villa Jobauna .^ e»z, Hx . Eduard L ., Dr. jur., Rechts-

Barcelona Spanien
» -,Mermstr KappelmaN«, Kgl. Hofl .
Mster , Hr . Aug ., Bürovorsteher Hamburg

Haus Knch .^plegelberger, Frau Schwetzingen
y, ^ Villa Mathilde ,

urr, Hr . Friedrich mit Frau Gem.
, . . HeidelbergW LerrBruno , Bankbeamter Berlin

Villa Panline .
Sauren, Hr. Jos . , Pfarrer Köln -Münqersdorf

Johanna Trippuer We. Kochstr .
Weiß , Hr . Wilb . , Kgl. Rat Würzburg

Fritz Bolz , König -Karlstr. 114.
Schäfer , Hr . Jos , Direktor Speyer a . Rh

Malermstr . Wacker.
Eberwein, Hc. Johs . , Ingenieur mit Frau

Gem . Salzburg
Oberbaddiener Wandpfkng We.

Seybert, Frau Eppstein
Herrnhilfe.

Weimar , Albert Markgröningen
Weik, Frau Pforzheim
Zahn , Frl. Emma Calw

Krankenheim .
Schweizer, Adolf Münster a . N .
Aßfalg , Richard Stuttgart
Sauner, Max Eßlingen
Thurner, Johannes Ravensburg
Lackner , Josef Knpferzell
Grupp, Georg Stuttgart
Anjelmann , Ludwig Stuttgart
Veiel, Johannes Göppingen
Ttätter , Emil Pleidelsheim
Granniger, Friedrich Stuttgart
Fritz , Wilhelm Scharnhausen
Wahl, Hermann Hedelfingen
Eberle , Karl Flein
Geßwein, Karl Stuttgart
Jüngling, Karl Ebersbach
Heinzslmann, Johs . Geislingen
Römmele, Gustav Bietigheim
Straub , Martin Münster a . N .
Kemmler, Julius Metzingen
Kinbacher , Heinrich Heilbronn

Cafe Bechtle.
Aldinger, Frau Luise Stuttgart
Hamburger , Hr. Herm , Kfm . München
Hamburger , Frau Privatiers Nördlingen

Forstmeister Bosch.
Currle, Hr . Forstmeister Plochingen
Currle , Frau Forstmeister „

Dienstmann Collmer .
Schaukele, Anna, Diakoniffes Mö chi -igen

Villa Elisabeth, vorm Haußmann .
Lowitsch , sHr. Leopold, Dr . phil . mit Frau

Gem , S . und Bed . Kattowitz i Schles .
Hauptlehrer Geiger .

Widenmann , Frau Sofie Stuttgart
Buschmann, Frl. Hedwig

Dr. Joseuhans . Villa Zeppelin .
Kröner, Hr. Walter, cand . med . Potsdam

Zugführer Kuödler .
Frühling . Hr . W ., Lehrer Essen

Karl Kull. Villa Friedas
Weltstein, Hr Hans, Joachim

Weinheim Bergstr .
Villa Karlsbad.

Strobel, Hr . Friedrich, Schultheiß mit Frau
Gem . Ruit OA. Stuttgart

Villa Panline .'
Martin . Frau Mathilde , Privatiers Karlsruhe
Schütt , Frau Antoinette, Oberförstersgattin

Freiburg
Fritz Rometsch, Hauptstr . 144 .

Beck , Hr . Georg , Verw . - Cand . Stuttgart
Karoliue Schlüter We .

Lehner, Frt. Marie Heilbronn
M . Treiber - Engmann.

Jsnter , Hr. Alfred Göppingen
Oberbaddieaer Waudpflng We.

Ellsäßer , Hr . Theodor mit Kinder Konstanz
Der am 2 . September angemeld. Fremden :

I « de« Gasthöfen :
Kgl. Bad -Hotel.

Koggn, Hr. Karl, stud . d . Landwirtsch.
Ost-Preußen

Haug , Frau Susanne Berlin
Ayimann , Hr . O . L . Altstadtrat Heidelberg
Schnetzer , Hr - Friedr. , Assessor Berlin

Gasth . zum Bad . Hof.
Feigle, Hr. Anton Karlsruhe
Waltmann, Hr . Jos . , Kfm . Gagenau

Hotel Belle vne .
Cerio , Frau Edwin mit Kind Rom

Hoimann , Hr. Jul , Generaldirektor mit Frau
Gem . , Frl . T . und Bed . Buenos -Atres

de Benesse , Hr . H . , Rentner mit Frau Gem.
Mutzig

Linn . Hr . F. Dr. med Arzt Kreuznach
Hotel Kühler Brunne «.

Zimmermann . Hr . Andre Stuttgart
Heitzmann . Hr . Hauptlehrer mit Frau Gem .

Herlisheim
Viger, Frau Rentiere
Lenze, Hr Wilh. Gastwirt mit Fam. Stuttgart

iGasth . zur Eisenbahn.
Baumgärtner, Hr . Waiblingen
Ziegler , Hr . Friedrich Stuttgart
Merkel. Hr. San . -Sergeant Schw . -Gmünd
Dürkes , Hr . Gutsbesitzer Freimersheim
Weismann , Hr . W . A . Pforzheim

Hotel Klnmpp .
Koch , Frl. Wodislaw
Leburg, Hr. . „
Kockert, Hr . Alfred mit Frau Gem. u . Frl.

Tochter Berlin
Reichenwallner, Hr . I . mit Frau Gem.

Wiesbaden
Sachtleben, Hr . Fritz Berlin

Panorama -Hotel.
Bolck, Hr . Dr. Arzt Ttolp Pommern
Deppe, Hr . E . , Kfm . Cöln
Frahne , Fr. Betty Cöln

Hotel Post .
Schmitz , Hr. W -, Regierungs - und Baurat

mit Frau Gem . und Hr . Sohn - Metz
Downes , Frl. Torquay England
Eißoldt , Hr . A., Kfm . j Dresden
Recke, Hr . Landgerichtspräsident

Beuthen O . S .
Helfer, Hr. G . Bingen a . Rh.
Holländer , Frau Berlin
Weber. Hr Richard . Möbelfabrikant mit Frau

Gem . Stuttgart
Hünges, Hr W, , Ingenieur mit FrausGem.

Kattowitz
Hotel Russischer Hof.

Glock, Frau und Frl. Frankfurt
Riese, Hr . Professor mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Lambert, Hr. M. , Zivilingenieur Mehlen
Tellinger, Frau Dr. R. Berlin
Hauck, Hr . Dr . Aug . K . Gymnasialprofessor

Würzburg
Tellinger, Hr. Dr. Robert Berlin

Hotel gold. Ster «.
Maurer, Frau G . Donauwörth
Diem, Hr . A . Heilbronn
Hayler, Hr . A . »

Hotel Stolzenfels .
Schönh . ls . Frl. Freya Mannheim
Schönhals , Hr . Wilhelm „

I « de« Privatwohnungen :
Ludwig Banman «, Weichenwärter .

Ketzscher , Hr Willy Leipzig
Voigt , Frl. Ella Leipzig -Eutritzsch

Oberlehrer Banr We . Villa Carmen .
Wegener, Hr . Adolf, Ksm . Hamburg
Bour, Frl . Mathilde Bad Aibling

Chr. Bott , Hauptstr . 89 .
Linder, Hr . Gärtnereibesitzer Ulm

Billa Christine.
Dürr , Hr . Regierungsrat mit Frau Berlin

E . Dietz, Rennbachstr.
Baier, Frau Rosine Edelfingen
Götz, Frau Lehrer Heilbronn
Münzmayer , Hr. Adolf, Privatier

Untertürkheim
von Fulden , Frau E . F . Straßburg

Karl Eitel , Oldenburgstr .
Beniele, Frl. Marie Stuttgart

Villa Elisabeth, vorm. Haußmann .
Dannecker, Hr . Oscar, Kfm . Stuttgart
Pardon, Hr . Alfred, Bankbeamter Berlin
Schlerf , Hr . Heinrich , Kfm . mit Frau Gem.

Mannheim
Geschwister Freund.

Graß Fraü We . Ditzingen b . Leonberg
Graf, Hr. E., Chemiker „

Hoch, Hr . Fritz, Obladenfabrikant
Miltenberg a . Main

Schneidermstr. Fritz sen .
Kupferschmidt , Hr . Jakob, Bäckermstr. u . Frau

Neckarau Amt Mannheim
Elisabeth Fuchs We.

Keeländer, Frau Professor Berlin
Seltz, Frl. Antonie. Lebrerm Berlin

Billa Göthe.
Kellein , Hr . Hugo, Direktor Berlin
Zink . Hr. R . mit Frau Gem. Eßlingen
^ M . Hammacher . Haus Güthler.
Kunz , Frl. Emma , Privatiere Heilbronn
Kunz , Frl. Sophie, Privatiere „

Billa Helena
Haakh, Hr . Oberregierungsrat Ellwangen
Haakh, Frau Oberregierungsrat mit 2 T .

Ellwangen
Billa Hohenstanfe «.

Riemer, Hr C . Justizrat Halle a . S .
Riffel , Frl . Paula Ettlingen Bad.
Saur , Frau Lui ' e mit Frl. T . Stuttgart

Geschwister Horkheimer .
Schoch , Hr . Oberspinnmeister mit Frau Gem.

Schw -Hall
Villa Krauß.

Schnaufer , Hr . Kfm . Stuttgart
Wecker, Hr . Th ., Apotheker mit Frau Gem.

Deidesheim
Brückner, Hr . C Dentist mit Frau Gem.

Künzelsau
Ortssteuerbeamter Maier .

Palm , Hr . Karl , Kgl. Eisenbahn-Gütervor-
stehsr a . D . Berlin

Park-Villa .
Heckendorff , Hr . Karl, Buchdruckereibesitzer

Berlin
Villa Panline .

Mathis, Hr. Otto, Kfm . Augsburg
Herm. Pfau , Schreinermstr .

Nuffelt , Frau Direktor mit Söhnen
Mannheim -Käfertal

Karl Pfeiffer, König -Karlstr . 70 .1
Kurz , Frau Luise mit Begl . Frl. Baumann

Eßlingen
Karl Pfeiffer, Hauptstr . 88 .

Spatz , Frau Jda Frankenthal Pfalz
Billa Rheiugold.

Zade, Hr . Dr. Jena
Fr . Niexiuger, Drechslermstr .

Blaffa, Frau Helenes Schw . -Gmünd
Karl Schill Wie.

Wugk, Hr . Jul ., Pensionär Stuttgart
Linder, Erwin, Realschüler „

Dan . Treiber, Rennbachstr.
Benz, Hr . C. , Privatier mit Frau Gem. Ulm
Zimmermann , Frau Ulm

Billa Viktoria.
Fränkel , Hr . S , Beamter mit Frau Gem .

^Görlitz Schles.
Wilh . Weber, Baddiener.

Mayer, Frl. Berta Biberach a . RißMina Wildbrett We. Kochstr .
Seeger , Hr . Eugen , Sägwerksbes . Neuenbürg

Erholungsheim .
Däuble , Hr . Finanzrat mit Frau Gem .

Blaubeuren
Kathariuenstift.

Mesle. Gustav
Wagner , Karl
Sprenger, Johannes
Kurz , Daniel
Pfisterer , Jakob
Kögele , Bernhard
Rau, Paul
Dreher , Johann
Knäule, Johann
Kiefer , Gottlob
Eckert , Josef
Hauser, Anton
Franz, Christian
Weinbrecht, Friedrich
Stückle, Wilhelm
Grupp, Ernst
Kohl, Franz

Zahl der Fremden 17S95.

Stuttgart
Neubärental

Bubsheim
Hößlinswart

Oehringen
Untermühle

Mundelsheim
Pfitzingen
Bopfingen

Murrhardt
Schwaigern

Stuttgart
Loßburg

Birkcnfeld
Roigheim
Cannstatt
Elchingen



Kaiser Wilhelm in der Schweiz
Der Kaise r ist gestern zur Teilnahme an Len

Manövern in der Schweiz eingetrofsen und war in
Basel und Zürich Gegenstand freundlicher Kundgeb¬
ungen durch das befreundete und benachbarte Volk der
Schweizer . Natürlich sind auch viele Touristen von den
Bergen heruntergestiegen und vermehrten das in Zürich
zusammengeströmte internationale Publikum .

' Die Ar¬
tikel, mit denen die Schweizer Presse die Ankunft des
Kaisers begrüßte , sind überaus herzlich gehalten . Sie sind
alle auf den Ton gestimmt, daß der Kaiser als Vertreter
eines durch Stammesverwandtschaft und enge Freund¬
schaft verbündeten Volkes erscheine , dem es fernliege , an
der jetzigen Stellung der neutralen Schweiz in der inter¬
nationalen Politik das geringste ändern zu wollen . —
lieber die Vorgänge des gestrigen Tages liegen folgende
Meldungen vor :

Basel , 3 . Sept . Um 3 .31 Uhr verkündeten Kano¬
nenschüsse die Ankunft des kaiserlichen Sottderzuges , der
aus 7 Hof- und l Gepäckwagen bestand. Um 3 .33 Uhr
fuhr der Zug im Bundesbahnhof ein . Die Perronstrecke,
auf der der Zug anhielt , war durch eine grüne Hecke abge¬
grenzt und mit deutschen und schweizerischen Flaggen ,
sowie Guirlanden dekoriert . Zur Begrüßung waren er¬
schienen : der deutsche Gesandte in Bern v . Bülow mit
dem Militärattache von Bismarck , der deutsche General -
kansu ! in Basel Wunderlich , die 3 zu der Person des
Kaisers kommandierten schweizerischen Offiziere : General -
stabsches Oberst Sprecher von Bernegg , Oberst Audöaud
uno Oberstleutnant Wieland . Die Delegation der Ba¬
seler Regierung bestand aus den Herren Vizepräsident Dr .
Aemmer, Dr . Speiser und Dr . Burckhardt mit dem Re¬
gierungssekretär Dr . Im Hof und dein Standesweibel ,
ferner als Vertreter der Bundesbahnen .Präsident Zingg .
Sobald der Zug stillstand, verließ der Kaiser , der die Uni¬
form der Gardejäger trug , mit seinem militärischen Gefolge
den Wagen und wandte sich, ohne die Vorstellung abzu¬
warten . an die ihm bekannten Herren , worauf die Vor¬
stellung der Anwesenden vor sich ging . D er Kaiser unter¬
hielt sich zunächst mit dem Bundesbahndirektor Zingg
und mit den Mitgliedern der Baseler Regierung , ebenso
mit den Offizieren , insbesondere mit dem Obersten Spre¬
cher von Bernegg . Bor der Verabschiedung sprach der
Kaiser den Baseler Regierungsräten seine besten Wünsche
für das Gedeihen der Stadt Basel aus . Um Z . 45 Uhr
fuhr der Zug , in dem auch Generaldirektor Zingg und die
drei schweizerischen Offiziere Platz genommen hatten , nach
Zürich weiter .

Zürich , 3 . Sept . Der Kaisercinpfang gestaltete
sich zu einer sehr herzlichen Ovation . Um 5 . 20 Uhr
kündigte Heller Jubel das Nahen der bundesrätlichen De¬
legation , bestehend aus Bundespräsident Forrer und den
Herren Hossmann und Mottar , an . Neben den Kutschern
saßen auf den ersten drei Wagen die Bundeswcibel - Neben
den Vertretern des Bundesrats fanden sich Regierungsprä¬
sident Nägeln Stadtpräsident Billeter , der schweizerische
Gesandte in Berlin , der deutsche Generalkonsul in Zürich
Faber du Faure und verschiedene Militärs zur Begrüßung
des Kaisers ein . Bet bedecktem, aber regenlosem Himmel
tras der Kaiserzug Punkt 5 . 20 Uhr in Zürich ein . Unter
den Klängen der Stadtmusik entstiegen der Kaiser und
seine Begleiter dem Zuge . Der Kaiser trug die Uniform
des Gardejägerbataillons mit dem Abzeichen eines Gene¬
ralfeldmarschalls . Der Kaiser drückte dem Bundesprä¬
sidenten und den Bundesräten warm die Hand und nahm
durch den Vundespräsidenten unter Händedruck! die Vor¬
stellung der verschiedenen Militärs und der Vertreter der
Behörden entgegen . Hierauf stellte der Kaiser dem Bun¬
despräsidenten seine Begleiter vor , welche Bundespräsi¬
dent Forrer seinerseits mit warmem Händedruck begrüßte .
Beim Vorbeigehen wurde der Kaiser von den Journalisten
freundlich begrüßt . Gefolgt vom Bundespräsidenten und
den anderen Herren schritt der Kaiser unter dem spontan

losbrechenden Beifall der Menschenmenge zum Bahnhof¬
platz. Hanptmann Moser erstattete beim Betreten des
Bahnhofplatzes oem Kaiser die vorgeschriebene Meldung .
Der Kaiser schritt mit dem Vundespräsidenten die Ehren¬
kompagnie ab . Hierauf stellte er sich bereitwillig unter
den Hochrufen der Photographen und des Publikums zur
photographischen und kinematographischen Aufnahme zur
Verfügung . Die Leutseligkeit, die der Kaiser in diesem
Moment zeigte, gewann ihm im Nu die Hierzen . Der
brausende Beifall von allen Seiten erfreute sichtlich den
Kaiser . Hierauf fuhren die Wagen vor . Der Kaiser bestieg
5 .38 Uhr mit dem Bundespräsidenten den Wagen , dem
zwei Dragonerofsiziere zur Seite ritten . Punkt 6 Uhr
traf der Kaiser wohlbehalten in der Villa Rietberg ein .
Aus der Villa wurde die Kaiserstandarte gehißt .

Basel , 3 . Sept . Auf seiner Durchreise hat der Kai¬
ser einer Anzahl hiesiger Einwohner Ordensauszeichnungen
verliehen , u . a . dem deutschen Konsul in Basel Wun¬
derlich den Roten Adlerorden 3 . Kl . mit der Schleife,
dem Universitätsprofessor John Meier den Roten Adler¬
orden 4 . Kl. , dem Direktor des Konservatoriums Dr .
Huber und dem Universitätsprofessor Dr . Duhm ;e
den Kronenorden 3 . Klasse .

Zürich , 3 . Sept . Bundespräsident Forrer , sowie
die Bundesräte Hoffmann und Mottar trafen um 6 . 10
Uhr mit einem Teil der Eingeladenen wieder im Hotel
Baur -au-Lac ein . Der ganze Zug vom Bahnhof bis zurVilla Ritberg vollzog sich in bester Ordnung . Das Pub¬
likum bereitete dein Kaiser, der überall freundlich grüßteeinen enthusiastischen Empfang , ganz besonders in der
Bahnhofstraße . — Der Saal im Hotel Baur -au-Lac , in
dem heute abend das Festbankett stattfindet , zeigt außer
Blumenschmuck keine andere Dekoration als eine eidge¬
nössische und eine deutsche Fahne . — Punkt 1/38 Uhr
ist der Kaiser mittels Automobils im Hotel Baur -au-Lac
angekommen, begleitet von dem Oberstkorpskommandant
Sprecher von Bernegg und wurde an der Tür des Ern-
psangssalons von dem Bundespräsidenten Forrer und den
Bundesräten Hoffmann und Mottar empfangen . Beim
Eintritt m das Hotel spielte die Musik die deutsche Na¬
tionalhymne . Nach 5 Minuten nahmen die Gäste ihre
Plätze an der prächtig geschmückten Tafel im Speisesaal
ein . Der Kaiser zeigte sich von dem Empfang in Zürich
überaus erfreut und drückte namentlich seine Freude aus
über die ruhte Lage seines Absteigequartiers , über dessen
innere Ausstattung , sowie über die schönen Parkanlagen
und die herrliche Aussicht . Dem Bundespräsidenten For¬
rer drückte er beim Eintritt in die Billa Ritberg seine
Freude aus , wieder einmal in Zürich zu sein , wo er schon
einmal in seinen jungen Jahren in Begleitung seines
Privatlehrers geweilt habe. — Tie Tafel heute abend im
Hotel Baur -au -Lac zählte 36 Gedecke. Der Kaiser saß in
der Mitte nach der Frontseite des Saales . Links reihten
sich an Bundespräsident Forrer , Exzellenz von Bülow ,Bnndesrat Mottar , Fürst zu Fürstenberg , Oberstkorps¬
kommandant Wille u . a . Rechts vom Kaiser saßen :
Bundesrat Hoffmann , Generaloberst von Plessen , Regier¬
ungsrat Nägel : aus Zürich , Gras zu Eulenburg , Oberst¬
korpskommandant Sprecher von Bernegg u . a .

Zürich , 3 . Sept . Um 8:/» Uhr war das Kaiser¬
diener im Hotel Baur -au-Lac zu Ende . Der Kaffee wurde
im Salon serviert , der . ebenfalls sehr schön mit Blumen -' arrangements dekoriert war . Der Kaiser unterhielt sich
mehreremale mit dem Obersten Wille , Kommandant des
3 . Armeekorps , der direkt von den Manövern zum Diner
gekommen war . Etwas vor 9 Uhr hatten sich die Gesang¬
vereine „Männerchor " und „Harmonie " Zürich im Hofe
des Hotels zu einem Ständchen aufgestellt . Um 9 Uhr
nahnien der Kaiser, der Bundespräsident und die anderen
Teilnehmer auf dem Balkon vor dem Haupteingang Platz .
Die Sänger trugen vier Stücke vor und der Kaiser gab
nach sedem Stück seinen Beifall zu erkennen . Nach
Schluß des Konzerts lieh sich der Kaiser die beiden Diri¬
genten Andreae (Männerchor ) und FaßHaender (Harmo¬
nie) Vvrstellen und unterhielt sich mit ihnen kürzere Zeit .

Sodann wurden ihn: die beiden Direktoren Lin -cke
monie ) und Thommen (Männerchor ) vorgestern, denen «Igenüber sich der Kaiser sehr anerkennend über das Kon¬zert aussprach . Das Konzert habe ihn sehr befriedigt Mder Chorgesang , sowie die Ausführung hätten ihm sehr gx,fallen . Dann sprach der Kaiser über den Männerges« ,»überhaupt , den er außerordentlich hoch schätze . Die Sängerbrachten ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus . ^9 . 30 Uhr zog sich der Kaiser mit den übrigen Herren wie¬der in den Salon zurück. Kurz vor 10 Uhr begab sich derKaiser mit dem Obersten Sprecher von Bernegg wiederin die Villa Ritberg zurück. Der Kaiser war in vor¬züglicher Stimmung und äußerte sich über den Vertäutdes ersten Tages seines Aufenthaltes in Zürich sehr be¬
friedigt .

Zürich , 3. Sept . Prinz Adalbert von Preußen
stieg heute abend inkognito unter dem Namen eines Gra¬
fen von Hohenstein im Hotel Baur -au-Lac ab, reiste aberbereits heute abend wiÄ>er ab.

Deutsches Reich.
Pfarrer Tranb entlassen .

Wie der Dortmunder Korrespondent der Frankfurter
Zeitung erfährt , hat der Oberkirchen rat in Bres¬lau aus Entlassung Traubs ans dem Amte ohne
Pension erkannt . Damit wäre das Verfahren gegenTranb zum Abschluß gebracht, das seinen eigentlichenGrund in dem mutigen Bekenntnis Traubs in seiner
Schrift „Staatschristentum und Volkskirche" gehabt hatDas Disziplinarverfahren ist ursprüglich vom Konsi¬
storium im Münsterlande eröffnet worden unter der An¬
klage der Herabwürdigung und Beleidigung . Die west¬
fälische Provinzialsynode , das Spruchkollegium , die Kircheund der Pfarrerstand sollten beleidigt sein. Ein bißchenviel auf einmal ; man h-at dabei Beleidigungen gegen
Instanzen und Einrichtungen konstruiert , über die das
Konsiorium gar nicht zu befänden hat und die es auch
unmöglich feststellen kann . Schließlich ist von allem
als einzig substantieller Punkt übrig geblieben die angeb¬
liche Bcleidrgung der westfälischen Provinzialsynode , deren
Beschluß über das Neubesetzungsrecht Tranb mit Recht
kläglich genannt hat , weil diese Synode eine außerordent¬
lich weitgehende Beschneidung des freien Psarrwahlrechtsmit sehr großer Mehrheit beschlossen hat , während gegeneine mildere Fassung noch eine erhebliche Minderheit vor-
hairdcn gewesen war . Und deshalb hat nun das Bres¬
lauer Konsistorium , an das der Oberkirchcnrat die Sache
verwiesen hatte , nachdem das Konsistorium in Münster
von Tranb abgelehnt worden war , auf Entlassung erkannt !
Das Erkenntnis schließt ein weiteres Feststellungsversah
ren aus . Die Orthodoxie kann sich jetzt rühmen , wieder
einen Mann aus seinem kirchlichen Amte entfernt zu
haben , der sich in ganz besonderem Maßx die Liebe und
das Vertrauen einer großen Gemeinde und weiter evan¬
gelischer Kreise über diese Gemeinde hinaus erworben und
weit erfolgreicher und nachhaltiger als andere in echt
religiösem Sinne gewirkt hat . Dieses Wirken läßt sich
durch eine von kleinlichem Geist diktierte amtliche Maß¬
nahme nicht auslöschen, und auch der Mann kann nicht
einfach durch einen Disziplinarspruch aus seinem Wirk¬
ungskreise entfernt werden . Die Dortmunder Ortsgruppe
der Freunde evangelischer Freiheit hat schon früher zu
erkennen gegeben, daß,, wenn man auch Tranb das Amt
nehmen sollte, ihm doch seine große Gemeinde bleiben,
wiro , und dann ist nicht er der Unterlegene , sondern seine
Gegner .

»

Reichstagspräsident Kaernpf und Abgeordneter
v Liszt über die deutsch -französischen Beziehungen.

Der Pariser „Figaro " veröffentlicht in einer Artikel¬
serie über Deutschland Unterredungen des französischen Jour¬
nalisten Georges Bourdon mit dem deutschen Reichstags -

Gräßlich tft die nervöse Jugend, die blasiert ist, ehe sie nochetwas gesehen hat . Marcel prevo st.

Was die Liebe vermag .
57) Roman von Victor Blütdgen .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

Sie wird ihr: überraschen . Plötzlich wird die Tür auf¬
gehen und sie wird ihn anlachen und sagen : „Ich wollte
fragen, wie Eurer Herrlichkeit die Hochzeit bekommen ist. "Einen Moment dachte sie dran , anspannen zu lassen .Ta fiel ihr ein, daß Jim wenig Freude daran haben würde ,indem weder er noch Kitty über Tag geschlafen. Mit raschein
Entschluß , ohne Bessy zu beanspruchen , machte sie sich zum
Ausgehen fertig, rief dieser nur im letzten Augenblick nochins Erdgeschoß hinab zu : „Ich werde zu meinem Mann
fahren."

Sie eilte , mit heiteren Gedanken beschäftigt, die Straße
hin bis zu der gelben Kabelbahn und stieg ein .

Ein Viertelstündchen später stand sie vor dem Hause ,in dem sie Kollmann zu finden hoffte . Er konnte ja freilichaus irgendeinem Grunde sortgegangen sein — nun, dann
fuhr sie eben zurück.

Tie Dunkelheit war bereits hereingebrochen , über die
Aussicht hin eine Illumination buntfarbiger Lichter verstreut.Der lebhafte Verkehr auf der hellerleuchtcten Straße ver¬
mochte doch in Bella das Verlangen nicht auszuschließcn ,
möglichst rasch unter den Schutz ihres Mannes zu gelangen.

In dem Hause befand sich nur eine kleine Privatwohn¬
ung außer Geschäftsräumen, und diese hatte zurzeit Mister
Dicksou , der Küfer , inne. Als Bella in den Flur trat ,stand dieser gerade mit zwei anderen Männern in Unter¬
haltung : sie brachen ab , als sie die Eintretende erkannten,und Mister Dickson kam aus sie zu, während die anderen
sich einen Blick zuwarsen .

„Mister Dickson , ist mein Mann oben ?"
„Ich denke , ja , Missis Kollmann ; aber es wird gut>e :n , daß ich ein Licht nehme , um Sie zu begleiten , denndie Leute vorn send bereits fort . Mister Kollmann dürsteoabei fein , zu probieren, wieweit ein paar gute Markenvon unserer letzten Sendung bekömmlich sind ."

-u
bas, ohne daß sich sein breites, glattrasiertesGesicht mit der roten Nase sonst daran zu beteiligen schien ,

öffnete eine Tür und verschwand dahinter, um eine Minute
später mit einem brennenden Licht wiederzukommen . In¬
zwischen hatten die beiden Männer dort ohne Zeichen von
Teilnahme gestanden und jeder mindestens dreimal kräftig
ausgespuckt . Jetzt machten sie phlegmatisch Platz, um die
Treppe sreizugeben .

„Sie haben recht höfliche Bekannte da , Mister Dickson,"
sagte Bella streitsertig, so daß die beiden es hören mußten,
während sie mit Dickson treppauf stieg.

„Es sind gute Burschen , Missis Kollmann," meinte
der Küfer , „aber sie sind vom Wasser und wissen den Teufel,was sich gegenüber einer Lady schickt."

Er nahm Schlüssel aus der Schürzentasche und schloßdie eiserne Tür auf, die den Zugang zu der Office sicherte,und sie traten in den dunklen Raum , worauf der Küferdas Licht auf einen Tisch stellte . Es stak in einem Flaschen¬
hälse . „So , Missis Kollmann," sagte er, indem er nachder zweiten Tür zeigte und sich dabei zum Gehen umdrehte.

Bella war bei diesem ganzen Gebaren unbehaglich zu¬mute. Sie zauderte, bis der Mann draußen war, dann
klopfte sie an der Tür zum Nebenzimmer.Ein dumpfer, gurgelnder Laut antwortete ihr .Sie drückte auf die Klinke und trat ein .

Was sie da sah, verwirrte sie einen Augenblick, so daß
sie wie angewurzelt stehen blieb .

' Das Zimmer war ziemlich
wohnlich eingerichtet , ein modernes Herrenzimmer, nur etwas
verbraucht, seit sie es nicht gesehen, der Teppich abgetretenund nicht eben sauber . Auf dem unordentlich mit Büchernund Papieren bedeckten Schreibtisch brannte eine transpor¬table Gaslampe hoch aufgeschraubt . Der Tisch vor der Chai¬
selongue war beiseite gerückt , und auf der Chaiselongue lagKollmann, ihr zugekehrt , und stierte sie mit halberloschenen
Augen an . In Kopfesnähc erblickte sie ein niedriges Ta¬
burett, auf dem eine Weinflasche mit einem Halbleeren Glase
stand , zwei Flaschen lagen übereinander auf dem Boden .

Jetzt bewegte Kollmann mühsam die Beine, wie um
sich zu erheben .

Bella schrie auf. „Fritz, um Gottes willen, was istdir ? Bist du krank ?" Und sie war mit ein paar raschen
Schritten bei ihm .

„Nein," stammelte er, und auf einmal schien Lebenin ihn zu kommen. „Ich glaube — was willst du hier ? —
Ich habe ein wenig zuviel ge—trunken — du hättest nichthierher kommen sollen . . ." Er stemmte sich mit dem Ell¬
bogen auf und richtete sich mit gewaltsamer Anstrengung

empor , bis er saß . Er hatte etwas so jämmerlich Verwahr¬
lostes an sich, sein Haar war in Unordnung, seine Kleidung
verschoben, sein Kops rang nach Haltung , und er riß die
Augen auf und ballte die Fäuste . Das Bewußtsein seiner
Lage drängte sich gewaltsam durch den Rausch , der ihm die
Besinnung verstört. „Setze dich, Bella, " sagte er rasch hin¬
tereinander , „ setze dich , setze dich . . . "

Eine Ahnung kam ihr, eine jammervolle Ahnung . Sie
blieb stehen . „Fritz — das ist nicht das erstemal, daß dn
in diesem Zustand hier liegst ; gestehe es !"

Er blickte stumpf vor sich hin, nur bemüht , die Augen
auszusperren. Eine kleine Weile schwieg er, während sie
angstvoll aus Antwort wartete. Endlich erhob er den Blich
und dieser hatte für einen Moment etwas Feindseliges.

„Und wenn dem so wäre? Du — du — ich habe dich
nicht damit belästigt ."

Nun sank sie in einen Stuhl , bedeckte die Augen mit .
beiden Händen und begann zu schluchzen.

„Mein Mann ein Trunkenbold — o mein Gott -
es ist ja nicht möglich ! Das wäre nun der Ertrag von die¬
sem unseligen Weinhandel . . ."

Ihr bitterliches Weinen trug sichtlich bei , ihn weitn
zu ernüchtern. Er strich sich über die Stirn , strich sM
das Haar zurück, räusperte sich und sah mehrmals und ml
wachsender Beklommenheit zu ihr hin.

„Weine nicht, Bella ; es ist nicht nötig, daß du mich
mit dem Ausdruck Trunkenbold beschimpfst. So schlimm ist
es nicht ."

„Es ist schlimm genug, " sagte sie gereizt . „Ich
immer gehört, daß wenn jemand erst ein Vergnügen daran
empfindet , sich zu betrinken , er aus diesem Wege trotz aller
guten Vorsätze immer weiter geht . Du wirst deine Geiund-
heit ruinieren und unser Glück untergraben ."

Sie hatte die Hände vom Gesicht genommen , uist> ihre
'

geröteten , überfließenden Kinderaugen sahen verzweifelt uno
erbittert zugleich aus . In den seinen flammte es eigen¬
tümlich auf.

„Du glaubst , daß es mir ein Vergnügen macht — »
ja — ja doch , auf eine gewisse Art . Unser Glück ? Jawohl,
wir sind sehr glücklich . Ich weiß mich nicht zu fassen vor
Glück, ich muß es feiern , deshalb trinke ich , rein deshaio .

Er saß, und seine Lippen zitterten, und dann stöhute
er und faßte mit beiden Händen krampfhaft in die Chaist-
longuedecke.

Fortsetzung folgt.



Herr Kaempf verhielt sich dem französischen Jour -
gegenüber unter Berufung auf seine Stellung sehr

ierviert , und er gemährte ihm nur eine ganz kurze
n!. !-rreduna. Der Reichstagspräsident verwies darauf , daß

nickt nur Politiker, sondern auch in erster Reihe Ge -
k̂ Litsmann sei, und als solcher könne er wie seine zahl¬
ten Berufsgenossen in Deutschland nur den einen Wunsch
Uer mit dem großen französischen Nachbar die besten
-,, - i

'
ehungen zu pflegen . Herr v . Liszt cmpfmg den

^ urnMen sehr herzlich und bat ihn, seinen Lmwsleuten
^ sagen , daß m Deutschland mcht nur der heiße Wunsch
bliebe mit Frankreich in Frieden zu leben , sondern man
^ /wünsche , sein Vertrauen und seine Freundschaft
-n erwerben . Liszt schloß seine Unterredung, daß die Völ-
er ,

'
ick besser kennen lernen sollten . Ein sehr gutes Mittel

u, diesem Zweck sei der gegenseitige Studentenaustausch . Die
nmierlität Berlin habe aber in diesem Jahre nur vier

Studenten gehabt.

Kaempf ulid dem Abgeordneten Professor v.

Berlin, 4 . Sept . Ter Staatssekretär des Auswärtigen
, Kiderlen - Wächter empfing gestern nachmittag die
hier weilenden Vertreter der schwedischen Presse im
Garten des Auswärtigen Amtes.

München , 4. Sept . Einer im bayerischen Land -
lau angebrachten sozialdemokratischen Teuerungs - In¬
terpellation gegenüber , erklärte der Minister des
Innern , es müsse an der „bewährten " deutschen
ZchuHzollgesetzgebung unbedingt festgehal¬
ten werden .

Berchtesgaden, 4. Sept . Der König der Belgier
Mete gestern dem Reichskanzler v . Bethmann
Hollweg im Grand Hotel einen Besuch ab . Dann folgte
der Reichskanzler mit Gemahlin einer Einladung zum Diner
beim Prinzen und der Prinzessin Rupprecht von Bayern ,
an dem auch der König und die Königin von Belgien teil-
mhimu. — Die Herzogin Maximilian von Würt¬
temberg ist in Berchtesgaden ein getroffen und im Grand
Hotel abgestiegen .

Duisburg , 3 . Sept. Sieben große Werke sind,
m der Fleischnotzu steuern, dazu übergegangen , Vieh
direkt bei den Landwirten cinzukaufen und an ihre An¬
gestellten und Arbeiter Fleisch zum Selbstkostenpreis ab¬
zugeben .

Köslin , 3 . September . In der heutigen Land -
iagsersatzwahl im Wahlkreise Köslin für den ver¬
storbenen Abgeordneten Firzlaff (Kons. ) wurde Haupt -
Mer B u t t k e -Steglin (Kons. ) mit 318 Stimmen ge¬
wählt . Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt .

Ausland .
Ein Vorftoh gegen die Laienrichter auf dem

internationalen Richtertag
Als Auftakt zu dem in dieser Woche in Wien zusam¬

mentretenden 31 . Deutschen Juristentag trat dort zum
ersten Mal ein Internationaler Richtertag zu¬
sammen . Dort referierte der Wiener Landgerichtsrat Dr .
Altmann über die für Oesterreich seht sehr aktuelle
Frage, ob Schöffen - oder Geschworenenge¬
richte vorzuziehen seien . In seinem Referat und seinen
Leitsätzen sprach er sich sehr entschieden für die Mitwirkung
t« Laien an der Rechtspflege aus , ohne jedoch einer Er¬
weiterung nach dieser Richtung das Wort zu reden . Im
allgemeinen gab der Redner den Schwurgerichten den
Vorzug vor den Schöffengerichten . (Teilweiser Bei¬
fall .) In der sehr gründlichen Diskussion wandte
sich Lberamtsrichter Dr . Grnsburg -Dresden gegen die
Mitwirkung der Laien , die das , besonders von der sozial¬
demokratische Presse gewährte Mißtrauen gegen die
Rechtspflege nicht beseitigen könne. Es existiert gewiß
«ne Klassenjustiz , aber nicht im Sinne einer Be¬
vorzugung der Reichen zu Ungunsten der Armen , sondern
umgekehrt . Ich hatte einmal einen sozialdemokratischen
und einen beinahe sozialdemokratischen Schöffen , und es
kostete mich große Mühe , die Freisprechung eines Strei¬
kenden zu verhindern , der einen Arbeitswilligen ver¬
prügelt und roh beschimpft hatte . Statt zu vier bis
sechs Wochen Gefängnis wurde der Mann mit Not und
Mühe zu 10 Mark verurteilt . Und das jetzt, wo mit Recht
nach einem Arbeitswilligenschutzgesetz gerufen wird . Bor
Bknifsrichtern wäre dergleichen unmöglich gewesen . Un-
!er den deutschen Juristen haben die Schwurgerichte fast
gar keinen Änhang mehr , aber man kann sie nicht ab¬
schaffen, weil man glaubt , daß das einen furchtbaren Stoß
sür die Freiheit bedeuten würde . .Landgerichtsrat Kade -
Berlin zieht die Schöffengerichte den Schwurgerichten vor ,
deren Freisprüche geständiger Mörder das Gegenteil von
Gerechtigkeit seien . In der Berufungsinstanz sollen aber
mir Berussrichter sitzen. (Zustimmung ) .
^ Oberlandesgerichtsrat Dr . Riß -München hat die
schössen selten nützlich , häufig schädlich , im
ganzen wertlos gefunden . Die .Leute hätten Ge¬
scheiteres zu tun , als stundenlang im Gericht zu sitzen
und I a u n d Amen zu sagen . Entschieden wendet sich»er Redner gegen den Leitsatz , daß nur das Laienele-
Mnt das Vertrauen in die Rechtsprechung wieder heben
könne . Solch ein Beschluß wäre für uns ein Armnts -
Augnis ! (Sehr richtig !) Oberlandesgerichtsrat Dr . v .Glons - Hamm spricht sich für die Schöffen -
E^ dichte aus , die manchen Richter vor Einseitigkeit be-

ahren. Viele Schöffen machen die Richter erst auf Dinge
uufinerisain , auf sie sie sonst erst durch die Kritik in der
Presse aufmerksam gemacht werden . Amtsrichter Aei -

Dortmund : Wenn in Sachsen der vorhin ge-
Mdwte Fall Vorkommen konnte, daß ein Sozialdemokrat
l '

ck entgegentrat , dann ist das nur dadurch mög-
my, daß solche Leute zum Schöffenamt berufen werden ,us soll man nicht tun . — Bei der Abstimmung
. lediglich der eine Satz aus den Leitsätzen genommen,

sich die Tagung gegen jede Erweiterung der
Heiligung der Laien an der Rechtsprech -" » 8 ausspricht .

*

I 3 . Sept . Während die Frage des Parsi -
h. , .

' ^? hes in der deutschen Oeffentlichkeit noch leb-
sirm

Eert wird, hat eine der ersten Wiener Tekorations -
^

bn Auftrag zahlreicher Bühnen , darunter meh-
Hofbühnen , erhalten , die Ausstattung für den

Parsifal fertig zu stellen, damit nach -Ablauf der
Schutzfrist die Aufführungen stattfinden können.

Ostrowo , 4 . Sept . Die hiesige Jnfanterikaserne
ist zu einem großen Teile abgebrannt . Fast die gesam¬
ten Kammerbestände find ein Raub der Flammen
geworden .

Rewyork, 3 . Sept. Zweihundert deutsche Teil¬
nehmer des internationalen chemischen Kon¬
gresses haben an den deutschen Kaiser telegra¬
phiert , daß ihre wissenschaftliche Arbeit einen großen Er¬
folg verspreche . An den Präsidenten Taft richteten
sie telegraphisch ihre Glückwünsche , daß er an der Spitze
einer Natron stehe, in der sich so viele Personen der
Wissenschaft und dem menschlichen Fortschritt gewidmet
haben .

Rewyork , 4 . Sept . Nach einer Meldung aus Marsa
ist die mexikanische Stadt Ojemaga durch 1400
Aufständische ohne Blutvergießen eingenom¬
men worden .

Württemberg .
Dienstvachrichte «.

Der König bat den Direktor von Strebe ! an der landwirt¬
schaftlichen Anstalt in Hohenheim seinem Ansuchen entsprechend unter
Anerkennung seiner langjährigen ausgezeichneten Dienste in den blei¬
benden Ruhestand versetzt ; den Amtsrichter D ürr in Waldsee seinem
Ansuchen gemäß an das Amtsgericht Göppingen versetzt -, den Fluß¬
meister Wegerer in Wiblingen . Oberamts Lanpheim, unter Ver¬
leihung der Verdienstmedaille des Kronordens seinem Ansuchen ent¬
sprechend in den bleibenden Ruhestand versetzt , ferner dem Staats¬
straßenwärter Paul Loch er in Bremelau , Oberamts Münsingen aus
Anlaß seiner, Zuruhesetzüng die silberne Verdienstmedaille verliehen .
i

'
> —

Stuttgart , 3 . Sept . Der 12 . Kompagnie des Infan¬
terieregiments Kaiser Wilhelm 120 und der 5 . (Feldhaubitz )-
Batterie des 4 . Feldartillerieregiments 65 ist in Anerkenn¬
ung ihrer diesjährigen Gesamtleistungen im Schießen das
Königsabzeichen verliehen worden .

Stuttgart , 3 . Sept . Der Witwe des Maurers Grob ,
der bekanntlich bei der Verfolgung des Taglöhners Psrommrr
von diesem erschossen wurde, ist vom Justizministerium eine
einmalige Unterstützung von 600 Mark verwilligt worden .

Stuttgart , 3. Sept. Spielplan der K . Hoftheater :
Großes Haus : Sonntag 15. Sept . : Eröffnungs -Fest¬
vorstellung: Festspiel Demetrius (Reichstags-Äkt. ) (7V- ) .
Dienstag 17 . Sept : Lohengrin (6u >) . Donnerstag 19 . Sept/ :
Die Räuber (7^ ) . Freitag 20 . Sept . : Zum ersten Mal :
Tosca (8) . Samstag 21 . Sept . : Die Glocke. — Demetrius .
Wallensteins Lager (8) . Sonntag 22. Sept . : Undine (7 ) .
Montag 23 . Sept . : König Richard II . (8 ) . KleinesHaus :
Montag 16 . Sept . : Eröffnungsvorstellung : Figaros Hoch¬
zeit ( 7V2 ) . Dienstag 17 . Sept . : Iphigenie auf Tauris (8) .
Mittwoch 18 . Sept . : Figaros Hochzeit (8 ) . Freitag 20.
Sept . : Was ihr wollt (8). Sonntag 22. Sept . : Die Jour¬
nalisten (7 ) . — Der Kartenverkauf für alle vorstehend an¬
gekündigten Vorstellungen beginnt am Montag den 9 . Sep-
(Am Sonntag den 15 . und 22 . September werden nur die
Karten für die Vorstellungen dieser Tage verkauft ).

Nah und Fern .
Die Köpenickiade vom Bottwartal .

Dem „Postillon" ist noch nachstehende Schilderung zu
entnehmen , aus der hervorgeht, daß der falsche Land¬
jäger nicht blos in Billensbach Erfolg hatte : Marschiert
da über die Mittagszeit ein klein mager Landjägerlein von
etwa 30 Jahren durch die Stadt Beilstein , neben sich
eine Zigeunerin , die er kraft seines Amtes verhaftet hat.
Sein abgetragener Rockkragen, seine große Zimmerflinte statt
des Dienstgewehrs, die dünnen Leinen in den großen Stie¬
feln wackelnd, gaben der Bevölkerung Anlaß zu allerlei
jpöttischen Bemerkungen über den neugebackenen jungen Ver¬
treter der Justiz . Forsch einherschreitend übt er am Ende
der Stadt Großmut und entläßt die Zigeunerin aus der
Haft. Ein gutes Vesper im nahen Helfenberg ist das
weitere Ziel seiner Streife . Unterdessen ist aber schon der
telephonische Apparat gegen ihn in Tätigkeit gesetzt ; im Eil-
lauf ist man von Billensbach her hinter ihm drein,
um ihm sein Geld , das er dort erschwindelt , wieder ab¬
zunehmen . In Unterheinriet , das er vorsichtigerweise
umgehen will, tritt ihrn der Schultheiß mit einem Mann
entgegen und sucht ihn aufzuhalten. Der Verfolgte aber
macht Gebrauch von seiner Feuerwaffe und schießt ; da¬
durch wurde es ihm möglich , bei Gruppenbach den Wald zu
erreichen und seinen Verfolgern aus den Augen zu kommen.
Die Fahndungsmannschast aus Heilbronn wurde zu seiner
Aufsuchung alsbald aufgeboten . Als Hauptort für seine
Schwindeleien hatte sich der Pseudo-„Landjäger" Billens¬
bach ausersehen. Er sprach beim Gemeindepfleger vor nnd
hielt . Kassenrevision . Er erklärte ihm, daß er von der
Staatsanwaltschaft Heilbronn komme, weil seine Kasse nicht
stimme . Den Betrag von über 400 Mark nimmt er mit
und will vorläufig von einer Verhaftung des Rechners ab-
sehen. Von Billensbach aus begab er sich nach E '

tzlens -
wenden , wo er sich aber mit einem Vesper in der Wirt¬
schaft begnügen mußte, da d^r Rechner der Kasse nicht zu
Hause war . Dagegen glückte ihm in Gagernberg sein
Manöver, wieder ; er nahm daselbst 260 Mark mit . Sein
schneidiges, selbstbewußtes Auftreten verhalf ihm viel zu sei¬
nem Erfolge ; etwaigen Zweifeln , die man gegen ihn hegte,
wußte er durch frisch erfundene Lügen zu begegnen ; auch
zeigte er sich sehr ortskundig und mit den Verhältnissen
vertraut .

Ueber den falschen Landjäger wird dem Schw .
M . noch geschrieben : In Billensbach ließ sich der Gauner
die Summe von 400 Mark aussolgen. In gleicher Weise
gelang es ihm auch in Gagernberg 200 Mark zu bekommen.
Von da ists nicht weit nach Schmidhausen. Dort hatte der
Geineindepsleger zwar 700 Mark in der Kasse, aber vor¬
sichtiger Weise wollte er doch erst seinen Schultheißen sra-
gen, ob er das Geld abgeben dürfe. Die Beiziehung des
Schultheißen ging dem „Revisor" gegen den Strich ; er
wartete dessen Ankunft nicht ab ; eilig und heimlich verließ
er den Ort und den Marbacher Bezirk . Auf Waldwegen
kam er nach Unterheinriet. Warum sollte er hier den Ver¬
such nicht auch wagen, die öffentlichen Gelder an sich zu
bringen ? Der Gemeindepfleger hatte nur zu dem falschen
Landjäger nicht das rechte Vertrauen , er rief dem Schult¬
heißen herbei und dieser wollte alsbald dem verbrecherischen
Treiben, das er durchschaute , mit Mut und Entschlossenheit
ein Ende machen . Da wurde es Ernst. Der Gauner in der
Uniform und Ausrüstung eines Landjägers widersetzte sich
seiner Verhaftung und machte von der Waffe Gebrauch :
zweimal schoß er nach dem Schultheißen, glücklicherweise
ohne zu treffen . Aber seine Flucht hat er sich damit ge¬

deckt. Natürlich berichtete jetzt das Telephon den Vorfall inder ganzen Nachbarschaft . Man war scharf hinter dem Be¬
trüger her, den man irgendwo in den Wäldern hinter Heik-bronn versteckt wähnte. Die Streife war ausgedehnt und
währte auch die Nacht hindurch , leider ohne Erfolg. Da kam
nämlich in ziemlich raschem Gang ein Landjäger nach Beil¬
stein , wohl schon etwas ermüdet, aber voll Eifer, eine
gefährliche Spur weiter zu verfolgen: er erbat sich dazuein Fahrrad , das er bald zurückbringen wolle . „Und
Roß und Reiter sah ich niemals wieder ." Hoffentlich ge¬lingt es aber doch noch, den gewandten und verwegenenGesellen abzufangen und unschädlich zu machen .

Entwiche«.
Ter vor einiger Zeit in Stuttgart wegen Heirats¬

schwindels und Einmietebetrugs verhaftete ledige MechanikerOtto Gustav Leopold Kabell , der sich die Namen Otto Pobel,Otto Norbert, Otto Robert, Otto Rober, Otto Kober und
Paul Gerloff zulegte , ist nachts aus dem Katharinenhospital
wohin er nach einem Selbstmordversuch als Untersuchungs¬
gefangener verbracht wurde , entwichen .

Ein unglücklicher junger Mann.Der seit einiger Zeit verschwundene Malerlehrling Al¬bert Riedel von Winnenden , von dem man vermu¬
tete, daß er Werbern sür die Fremdenlegion anheim ge¬fallen ist, hat seinen Eltern einen unfrankierten Brief, aufdem weder Ort noch Datum vermerkt sind, geschrieben, in¬
dem er seine Eltern bittet, dem Ministerium ein Schreibenund seine Photographie zu überreichen , damit er wieder heim¬kommen könne. Jeder Tag sei kostbar. Dieser Brief
scheint, wenn er echt ist, die Vermutung zu bestätigen, daßder junge Mann wirklich in die Fremdenlegion gesteckt werden
soll, zumal auch eine Nachbarin angibt, daß sie dxn jungenMann am Entführungstage zu mehreren Herren in ein Auto¬mobil habe einsteigen sehen, das in größter Eile in der
Richtung nach Backnang davongefahren sei .

Brand- und Unglücksfälle.
Der verheiratete Landwirt Christian Hirschmann in

Eglosheim wurde beim Eingeschirren seines Pferdes von
diesem mit beiden Hinterhufen derart gegen die Magen¬
gegend geschlagen, daß sein sofortiger Tod herbeigr-führt wurde.

Als die Hebamme Lutz in Ofterdingen in das Zimmer
zurückkehrte, in dem sie auf kurze Zeit ihr einjähriges Enkel-
kind allein gelassen hatte, fand sie das Kind zwischen Tischund Bank am Kopfe hängend tot vor.

In der Kinderrettungsanstalt „Wilhelmspflege" inPlie -
« in gen stürzte ein lOjähriger Zögling von dem Oberlingder Scheune ab, so daß er einen Schädelbruch erlitt .

In Dettenhausen bei Tübingen ist der 61jährige
Steinhauer Karl Hirth in seiner Scheuer abgestürzt . Er
war sofort tot .

Der Massenmörder von Romanshorn
ist nach den neueren Verlautbarungen nicht geistes¬krank . Unter der Leitung Prof . Zenggers aus Zürichwurde er einer medicopsychischen Untersuchung unterzogen.Seine Wunden sind nicht schwer . Es stellte sich dabei her¬aus , daß Schwarz nicht geisteskrank ist . Für die Be¬
weggründe zur Tat hat man bis jetzt keine Anhaltspunkte,da Schwarz hierüber schweigt, man hält ihn für einen raf¬
finierten Verbrecher . In seinem Besitz fand man
bei seiner Festnahme noch über hundert scharfe Pa¬tronen . Er hat sich durch Schauerromane . aus dem Gleich¬
gewicht gebracht und da er ohnehin seit langem schon Wild¬
dieb war, wurde die Bestie vollends in ihm rege . Ein
Wahnsinniger hätte auch kaum so sicher zielen können, wie
er . Er schoß , als er verfolgt wurde, auf 200 Meter dem
Küsermeister Enderle zwei Kugeln mitten ins Herz .

Schlagwetterkatastrophein einem französische« Kohlenbergwerk.
Lens, 4 . Sept . In der Kohlengrube Clarence

bei Bruay ereignete sich gestern nachmittag eine Schlag¬
wetterkatastrophe . 73 Bergleute befanden sich in
der Grube, von denen 10 unversehrt entkommen sind .26 wurden mit schweren Brandwunden und unter
unsäglichen Mühen zu Tage gefördert, davon sind drei
ihren Verletzungen erlegen . 37 sind noch in der
Grube und wahrscheinlich verloren . Man rech¬net mit 40 Toten .

Spiel und Sport .
. . Ha ^ ' rg ' k,' Sept . Das L u ftschisf „Hansa " lau-dete um halb 1 Uhr auf dem hie,lgen Flugplatz, wobei beimEinbringen in die Halle das eine Seitensteuer etwas be¬schädigt wurde. Die Reparatur des Steuers dürste 1—LTage in Anspruch nehmen, da ein Ersatzsteuer aus Fried¬richshafen gesandt werden muß.

Köln, 3 . Sept. Das Heck des Luftschiffes „Z . 2"
das gegenwärtig zur Reparatur in der Halle liegt, hat sichinfolge Reißens einer Aushängeschleife langsam gesenkt und
ist dabei beschädigt worden .

Paris -Berlin .
Paris , 3 . Sept . Der englische Aviatiker Hastleh istheute mit der bekannten Miß Davies als Begleiterin um5 .30 früh von dem Flugfeld Jssy bei Paris nach Berlin

ausgestiegen .
Mezieres,3 . Sept . Der Flieger Astley mit MißDavies landete um 11 .20 Uhr vormittags , nahm Benzinein und stieg um 1 . 15 Uhr zur Weiterfahrt nach Berlinwieder auf.
Bonn , 3 . Sept . Der Flieger Astley und Miß Da¬vies sind nach einer Zwischenlandung in der Nähe vonKöln heute abend um 7 Uhr auf dem HangelarerFlua -

platz glatt gelandet.

Gerr'chisaal.
Stuttgart , 3. Sept . Von Weinkontrolleur Bogel -

mann wurde am 18 . Mai in einer spanischen Wein -
Handlung in Eßlingen ein Füßchen mit 51 Liter
spanischem Wein, der zum Ausschank im Laden bestimmt war,
beschlagnahmt . Dem Wein war 1 Drittel Wasser zugesetzt.Die Strafkammer verfügte die Einziehung des Weines. Der
Inhaber der Weinhandlung ist inzwischen verschwunden und
so kam es, daß sich die Strafkammer nur noch mit der
Einziehung zu befassen hatte.

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgart , 3 . Sept. Dem heutigen Mostobstmarkt auf dem

Wilbelmplatz waren über 1000 Zir . zugeführt . Preis 2 .00 —2.20 Mk.
per Zenter .

Stuttgart , 3. Sept . Hier wurde vorgestern von den Mit
gliedern des Schlachtviehversichecungsvereins der Neuen Häute - und
Fellgenossenschaft Groß - Srultgar! A . - G . eine Bank auf genosien-
chafilicher Grundlage gegründet.



LokaleS .
Wildbad , 5 . Sept . 1912 .

* Das Kinderfest , welches wegen der schlechten Wit¬
terung verschoben werden mußte und das kleine Völklein
in anhaltender Aufregung hielt , auch den Erwachsenen
ging es nicht anders , wurde gestern auf dem Windhof ab -
gehalten. Die Kinder versammelten sich am Volksschulge
bäude zum Festzug , welcher sich um 2 Uhr unter Voran ,
tritt einer Musikkapelle in Bewegung setzte und seinen Weg
durch die Stadt nahm . Am Vergnügungsplatze selbst ent
wickelte sich nach dem Eintreffen des Zuges ein frisch-früh
liches Treiben . Nachdem die Kinder mit Kaffee und Ku¬
chen abgespeist waren , wurden klaffenweise andere Spiele
vorgenommen, hier Topf geschlagen, dort „Sackhuppen" ver¬
anstaltet , an dritter? Stelle probierten Knaben ihre Klet¬
terkunst um die an der Spitze als Preise befestigten Herr¬
lichkeiten zu erlangen . Vor allem aber sei der theatralischen
Aufführung „Der Ueberfall im Wildbad " Erwähnung ge
tan. Die hierbei beteiligten Schüler hatten ihre Rollen gut
gelernt und gaben sie in guter Betonung und klarer ver¬
ständlicher Aussprache. Auch die Kostümierung ließ nichts
zu wünschen übrig, eines Lachens konnte man sich aber nicht
erwehren, wenn man die jugendlichen Gesichter mit den
mächtigen , zum Teil schon grauen Bärten sah . Auch für
andere Vergnügungen war Sorge getragen, den Hauptan¬
ziehungspunkt aber bildete das sKarusfel. Auch weitereVcr-
kaussstände waren aufgeschlagen und von den Kindern um¬

standen, welche ihre Einkäufe hier machten . Nur zu schnell
war die Zeit vergangen, als abends um 6 Uhr zum Rück¬
marsch angetreten wurde . Derselbe bewegte sich durch die
Enzpromenade bis zur Trinkhalle, wo das Fest durch den
Gesang des Chorals „Nun danket alle Gott" seinen Ab¬
schluß fand .

* Auf den heute Abend im Kgl. Kursaal stattfindenden
Vortragsabend des Herrn Marco Malini. gen . Telepa-
tisches Phänomen , machen wir an dieser Stelle ganz beson¬
ders aufmerksam.

* Kgl . Kurtheater . Heute findet die letzte Vorstellung
der diesjährigen Spielzeit statt . Für manchen Theaterfreund
zu früh . Hatten wir doch auch diese Saison ein tüchtiges
Ensemble mit erstklassigen Kräften . Wir rufen den Mit¬
gliedern bei ihrem Scheiden von hier ein „Herzliches Lebe¬
wohl und „Auf Wiedersehn* im nächsten I hre zu Je¬
doch gilt dies nicht von Allen. Unsere hochverehrte Frau
de Scheirder hat den letzten Sommer hier gespielt uud wird
nach Schluß der Wintersaison in Altenburg in den wohl¬
verdienten Ruhestand treten . Möge ihr ein ruhiger und lich¬
ter Lebensabend beschieden sein.

Druck u«d N«rlo.a der Bmmh üoti*Lnuschkn Buchdrucker«'
in Wildkod . — Verantwortlich: N. NrtnSarht dasslllft.

KonLert - SroArAiniri

OollrwrstuK , <keu 5 . September
abaväs 5— 6 ksbr (llurplat/ )

ükilitärmarsob Rr . 1 Kebudvit
Ouvvrtur « , ,1urauäot" Daoknsr
Di« Lxtiavsgaatsu , Wal/sr 8trauss
kivlvitung / um 2 . ^ vt a „DaimbLnsor " ^Vagnvr
l?r » gm «llt« „Das 6 !3olrl«i » äss blromitvi, " ziailla . t
Ilng . ll'an / 4 iv « Ivr 8« !a

k' ieitux . äen 6 . Leptember ,
vorm . 11—12 llbr (4' iinlrbirlts ) .

Oboral : tHorgviiLlanr äsr bH "k«it:.
Ouv . „His Ituinsii v. Lilien" Düktbvvsu
Im ^ lüavn llolgtenlunä , Wal/ «r
üatr «g «t 2 aus „Uosnmunäs"

b'etras
8ebuboit

Alsloäien aus , llaäiiis " Doit/iug
^.rm in ^ rm , Lla/uilra 8traus«

3 '/s — 4 '/r Iltrr ( .Vvlagsn).
lllatrossv -Aarsob « Ion
Ouv . , /lloukaIs Anteil" ^ ub« r
I-sbon bvisst Di«bon, IValrsr llsssvl
Nein Inoä , Divä 8obrväl «r
Ilertsrs 8osusn , Dotpourri Orabv
^ uk Urlaub, Oatapp k'abrbaoir

Wildbad .
IsreinnMge

u
Die Erben der Wilhelm ine Haisch , led . Baddienerin hier,

bringen am
Mckz. bei ! ! , W., Pom . 1l Ul.

in der Notariatskanztei , dahier die Grundstücke :
Parz No . 635/1 1 a 47 gm Wiese über der Straße im Spießsild,

„ „ 653 12 a 77 gm Wiese und Heuschener im Spikßfeld ,
mit Anteil an Parz . 620/3 4 a 94 gm Grasrain
zu Wassergraben Nr . 8

gegett Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung .
Den 3. Septbr . 1912 .

Stellvertr. Bezirksnotar Mann .
In den nächsten Tagen

trifft ein Waggon prima gelbe

Speise -Kcnloffetn
für mich ein, der Ztr . zu 3 . 50 Mk . und nimmt Bestellungen ent¬
gegen

WUtz. Math.

Wilbad .
« Mns.

Nähmen
Montag , den S . S -Pt . 11> lS

nachm , von 1 Uhr an
wird der Obstertrag auf dem frü¬
heren G . Rath Grundstück beim al¬
ten Friedhof , hierauf der am Renn¬
bachweg und Calmbacher Strrße
öffentlich verkauft. Zusammenkunft
beim alten Friedhof .

Den 5 . Sept . 1912
Die Stadtpflege.

Kimslichts ArthM
MA

- Keule crkeud -Mz
Letzte Vorstellung

8«
Lustspiel in 3 Akten .

Arisches
ketii'llAout

empfiehlt
A. AlimU.

Di« besten 8upp«n
erhalten Sie ans

Nudel - Suppe ( Fadennudeln )
Erbs mit Schiukeu -

Rumford -

Grünkeru -

Köuigiu -

Tapioka -

Sterucheu - Suppe
usw . (Mehr als 35 Sorten ) .

Pfg . der Würfel
für 2 —3 Teller

Allein echt mit dem Namen NA66I
und der Schutzmarke -H- Kreuzstern.

Iinvolou ä-8i1l>tzr-u.MokoiivLU e>n , V
^ r-LUL '

tNKö ) Lösltzöktz .

M -tim Nlkller, kiorrdeiw, üsl> Lick
I 'elekon 482 ^ eii 'einier8tna .886 8 d

81 «l8 LiiiFrlli ^ von Hmikviltm iu : A

« Ullä . Fs « «» </ « «« FF,s «» <rF« »«es,s »» , d
FL» , ^

Ullä FZr» M

Lutzvnonlmyu : ^
Herren - uuä vLiusuudrsu in SM uuä Zildsr . ( Drima w «rk« , m«brj . « m au .) ^

8pvLln1i1ä1 : ^

Lparts krL86vtg .rüiLs ! Mr VerlodunZen , üoekLöiten unä A

80N8tiß6N Ln !L886 F
in ^ xLccs -Südsr , eckt Lilder SM uuä ^uivslsu-

uuä 6iÄ8t ^ irt6 : ötz8teek <' , Mckv1 -8vrv1ei ' «' ,
^ r»1'e ! sul8äl !re , 3rlrZiu ! 6rk8 et <7.

Livkrrrnk von ^VltKoIc! uock ^ ltsilber 2« köebsten krsisen . ^

I . Pra>W>d-SMk>>Wk Aoffkiil-ttmt
Ihm III . Mk

6 . und 7 . September
— Hohe Gewinnchancen —

Für jetzt neu hinzutretende Spieler sind
Kauflose für die » . Klaffe :

Ganzes Halbes Viertel Achtel - Los
120.— 60 . — 30 —

- 15Mk7

bis Douuerstag , S September , abends V Uhr , sowie
solange Vorrat , auch noch während der Ziehuugstage zu

haben.
Wildbad .

Vereiusdank Isrlh
Telephon 4 . Kgl. Wüctt. Lotterie-Einnehmer.

Ein gestickter

8 k iv a 1
ist gefunden worden und kann gegei
Einrückungsgebühr abgeholt werden.

Nähreres in der Expedition . (103

Schöne trockene

k6i8prÜK6l
— weißtannene —

hat zu verkaufen und liefert vors
Haus

Albert ZchrH,
Christophshof .

Jeinste i
vvlikLtvss-

öisMrrekIlöriiiKl!
und

kollillöxLö
— MUS Ware —

sind eingetroffen bei
I . Konow

Kgl. Hoflieferant
König-Karlstraße 8l .

1Ü

VMM
brass« ^ U8rv»bl ! Nsär !g8l g«8l«II1« kr «i8« k

vosiellljAnos olrnv Lankrw»ns!
Om KeneiAten Lesuclr bittet

Lövio'-LLrlLirLLLS 96.
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